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bei Mädchen der Grund späterer Unterleibs-
leiden werden. Die Blutstockungen sind mit
mangelnder körperlicher Ausarbeitung zu
reichlicher? hitziger Kost und Verstopfung der
Hauptanlaß zu vorzeitigen geschlechtlichen
Empfindungen. Auch unvernünftige Klei-
dung, bei Mädchen das Korsett, bei Knaben
zu enge Hosen, tragen viel dazu bei. Be-
kämpft und geheilt werden die Blutstockungen
durch reichliche Bewegung im Freien, Turnen
und Spiel bei jedem Wetter und gewissen-
hafte AuSnützung der Schulpausen zu diesem
Zwecke. Daheim soll ebenfalls für Bewe-
gung im Freien gesorgt werden; die Eltern
müssen Verständnis bekommen für richtige
Kleidung, Ernährung und Körperpflege und
für richtige körperliche Beschäftigung.

Zuletzt ist noch darauf hinzuweisen, daß
die gleichen Schädigungen wie die Schule

auch die Lehrzeit in manchen Berufen her-
vorbringen kann, und in noch erhöhtem
Grade, weil die Behörde auf die Lehrlings-
arbeit-Haltung lange nicht den Einfluß hat
wie auf die Schule. Ein Nähmädchen muß
seine vier bis fünf Stunden ohne Unter-
brechung sitzen; keine Behörde schiebt in
diese Arbeit Pausen mit Gymnastik ein;
die Lüftung ist teuer und nicht behördlich
geregelt.

Man kann die Eltern nicht genug war-
nen, damit sie die Schäden einer Lehrzeit
möglichst durch Pflege des Körpers aus-
gleichen und nicht ohne sichere Gewähr
Kinder aus dem Hause geben. Man muß
vor allem die Lehrlinge und Lehrtöchter
aufklären und ihnen den Sinn für gesunde
Lebensweise wecken.

Schulnachrichten.
Katholischer Schülerkalender. Vor

kurzem wurde angeregt, man möchte endlich auch einen

schweizerischen katholischen Schülerka»
lender schaffen. Wie uns nun mitgeteilt wird,
ist dieser Plan schon vor Monaten von der Lehrer»
schaft einer tatholischen Lehranstalt neuerdings auf.
gegriffen worden. Mehrere unserer katholischen
Schriftsteller werden demnächst um ihre Mitwirkung
angegangen werden. Man erwartet bestimmt, daß
von dieser Seite das geplante Unternehmen Unter-
stützung finde. Ein Schülerkalender wirkt viel nach»

haltiger, als man auf den ersten Blick glauben
möchte, nicht nur durch das, was man sagt, son»
dern auch durch das, was er verschweigt. Uns
Katholiken aber schweigen die nichtkatholischen Ka»
lender zu Tod«!

Zürich, Auf Beginn des nächsten Schul-
jahreS übernimmt der Kanton die „Höhern Schulen'
der Stadt Winterthur.

Bern. Der Große Rat gewährte der Leh»
rerschaft pro 1919 dieselben TeuerungSzu»
lagen wie für 19l8.

Luzer«. Der Große Rat hat ein Dekret
gutgeheißen, wonach für da» gesamte Staatspersonal
(und für die Lehrerschaft) pro 1919 vorschußweise
Teuerungszulagen ausgerichtet werden sollen auf
Grund der Zulagen von 1918.

— Bei der 'Beratung des Staatsverwaltung»»
berichte» im Groben Rate beanstandete ein Referent
(Walter) das Geschichtslehrmittel an der Kan»
tonSschul« als unschweizerisch und verlangte eine Re»

vision der Lehrmittel für die Primärschule (die bereits
im Gange ist). Die Kommission erwarte auch, daß die
Lehrerschaft sich anstrenge, die durch die vielen
Ferien entstandenen Versäumnisse und Schäden
durch energischen Echulbetrieb wettzumachen. —
Leider hat dieselbe Kommission nicht zu verhindern
gesucht, daß der Echulbetrieb während de« Kriege»

so oft und so leichtfertig gestört wurde, während
man bei einigermaßen gutem Willen sehr viele
.Kriegsferien' hätte vermeiden können.

— AuS einem Parteiprogramm. Die
konservative Partei des Kantons Luzern hat
am 29. Januar ein neues Parteiprogramm auf-
gestellt. Sie verlangt darin die Selbständigkeit
der Kantone, speziell auf dem Gebiele der Schule
und will die Rechte und Freiheit der katholischen
Kirche gewahrt wissen. Unter den besondern Auf-
gaben der nächsten Jahre heißt in Ziffer 2:

Auf dem Gebiete des ErziehungSwefenS ist
neben der Fortsetzung des zeitgemäßen und den

Anschauungen unseres Volkes entsprechenden Aus»
baues der Schule aller Stufen besonder» auch die

wirtschaftliche Hebung des Lehrerstandes
weiter zu unterstützen. Der beruflichen AuS«
bildung ist fortgesetzt alle Aufmerksamkeit und
Unterstützung zu leisten, da» Postulat der Errich-
tung einer kantonalen höhern Gewerbe» und
Industrieschule ist mit möglichster Beförderung
zu vollziehen. Christliche Kultur, Wissenschaft und
Kunst find zu fördern. Die Bestrebungen für
Kinderschutz sind weiterhin zu unterstützen, die
Fürsorge für die anormalen Kinder sortzu»
fetzen und zu erweitern.

Schwyz. Kant. Lehrerbesoldungsgesetz.
(P. K. L.) In der ordentlichen Wintersesfion vom
18. 14. 16. Jan. 1919 hatte der schwyzerische
KantonSrat zur Eingabe deSkant. LehrervereineS
um Schaffung eines kant. Besoldungsgesetzes
(die Besoldung der Lehrer ist bis heute Sache der
Gemeinde) Stellung zu nehmen. Gesetzliche Gründe
hatten den h. Regierungsrat veranlaßt, dem Kan»
tonSrat den Antrag auf Abweisung einzudringen.
Die gesetzgebende Behörde aber fand das Begehren
der Lehrerschaft durchaus zeitgemäß und gerechtfertigt.
Die christlich-soziale Gruppe reichte eine Motion



«in, welche Eintreten auf das Traktandum, Bildung
einer Spezialkommisston und Vorlage eines Gesetzes»

entwürfe« auf die nächste Sitzung verlangte. Der
christlich soziale Führer des Kantons, Herr Franz
Kälin, Einsiedeln, begründete in fachlicher nnd

eindringlicher Form die Motion. Herr Kantonsrat
Frei, Einfiedeln, der bekannte Vorkämpfer auf
kantonalem Schulgebiete, stellte sich gleichfalls auf
den Boden der Motion. Seine Ausführungen
liehen sich auf die folgenden Hauptargumente zu»

rückführen. 1. Die Besoldungsverhältnisse der kant.

Lehrerschaft find tatsächlich die denkbar ungünstigsten.
2. Jener Stand, der an der Erhaltung und Festi»

gung des Autoritätsprinzipes wesentlichen Anteil
hat, verdient das besondere Entgegenkommen des

Staates. 3. Zur Erhaltung de« kantonalen Lehter»

seminars, der einzigen staatlichen Bildungsanstalt,
ist eine umfassende Regelung der kantonalen Lehrer»

besoldungSverhältnisfe die fruchtbringendste Propa»

ganda. — Der h. Kantonsrat genehmigte einstimmig
den Antrag der Motionäre. In die Kommisston
wurden gewählt: Franz Kälin, Einsiedeln; Spieß,
Tuggen; Dr. Höfliget, Wollerau; Müller. Gersau;
Faßbind, Arth; Stählin, Lachen; Gyr, Einsiedeln.

— Endlich ein Lichtblick in die düstern BesoldungS»

Verhältnisse des Kantons.

(In letzter Nr. wurde vorstehende Frage bereits

angetönt. Doch hat sich dort ein Irrtum ringe»

schlichen. E« hieß darin u. a.: „Heute werden
die Lehrergehalte lediglich von den Gemeinden ge-

tragen; sie find in einzelnen Gemeinden tatsächlich

ungenügend." Diese Notiz ist dahin zu berichtigen,

daß von den 30 Gemeinden unsere« Kantons, einzig
Lachen und Einfiedeln die Lehrerbesoldungen in

neuzeitlichem Sinne geregelt haben. In allen üb-

rigen Gemeinden sind die Besoldungen ungenügend).

— Einsiedeln. Inzwischen schreitet auch die

Lohnbewegung in den einzelnen Gemeinden rüstig
vorwärts. Den nackten Tatsachen gegenüber ver»

mag sich der einsichtige Bürger nicht oppositionell

zu verhalten. Einfiedeln steht hierin an der

Spitze. Andere größere Gemeinden werden folgen.
Es gereicht Einsiedeln zur Ehre, den 19. Jynuar
1919 einstimmig für die Besserbesoldung des ganzen
Lehrpersonales eingetreten zu sein. Die Lohnansätze

sind im Vergleich zu früher folgende:

1919
Gehalt Woh.

Sekundarl. 3200 400
Pr.-Lhr.D. 2400 400

L. 2400 fr. W.

1200 —

1918
Tl. Gehalt Woh. Tl.
400 3000 — 200
600 2000 — 300
600 17S0fr.W. 300

100 900 — 100

100 830 — 100

100 630 fr. W. 100

300 1600 — 200
160 830 - 100

Als Gratistkationen wurden entrichtet: 2 Leh»

rern mit 48 und 46 Dienstjahren je 600 Fr., 1

Lehrer mit 40 Dienstjahren 400 Fr., 2 Lehrern
mit je 28 Dienstjahren je 250 Fr., 1 Lehrer mit
26 Dienstjahren 260 Fr.

Unser herzlichster Wunsch ist, das soziale Ver»

ständnis möge sich im Lande Stauffachers Bahn
brechen allüberall, in Dorf und Land, in jeder Ge»

meinde und — — im Standeshause zu Schwhz.

Sek.»Lhr'in
(Schwestern)

P.-Lhr'inD.iigy _(Schwestern)
P-'Lhr'inL. 900 fr. W.
(Schwestern)
Zeichn.-Lhr. 1800 200
Arb.-Lhr. 1440 100

Lehrerzimmer.
Mit Nr. 4 sind die angekündigten Avonnementsnachnahmen für 1919 erhoben

worden. Inzwischen haben aber mehrere (in letzter Stunde!) noch per Postcheck ein-

bezahlt. Viele Einzahlungen liefen aber erst ein, als die Nachnahme schon er-
hoben worden war. Letztere konnte deshalb nicht mehr rechtzeitig rückgängig
gemacht werden. Wir bitten diejenigen, die hievon betroffen wurden, um gütige
Entschuldigung, ebenso diejenigen, welche irrtümlicherweife ihr Abonnement auf den

Preßfonds (VII 1268, Luzern) einzahlten, statt auf die Geschäftsstelle (IX 197,

Einsiedeln). Wer sich veranlaßt sieht, zu reklamieren, wolle dies unverzüglich tun,
damit die Abonnentenliste bereinigt werden kann.

PreWnds für die „Schweizer-Schule".
(Postcheckrechnung: VII 1268, Luzern.)

Bis 23. Jan. find weiter folgende Gaben eingelaufen und werden herzlich verdankt: Von

Nr. SS0-S4? B. M.. Lhr'in, Rheineck, Fr. 6.-. A. M., Domdekan. St. G„ Fr. 16.-, A. Sch.,

Lhr., Flawil, Fr. 6.-. E. L.. Sarnen. Fr. 10.-. I. A.. Lhr., B'rain, Fr. 5.-, Abtei Engelberg

Fr. 50.—, H. H.. Kapl., Sin«, Fr. 6.—, I. B.. Sek.»Lhr., Hitzkirch, Fr. 3.—. A. K. Sek.»L., Baar,
Fr. 10.—, L. Kr.. Lhr.. Altnau, Fr. 3.—. Ungenannt au« Häggenfchwil Fr. Ivy.—, durch L. PH..

«Hr.. Chur, Sammlung in der Sektion Ehur Fr. 46 -, durch A. B., Lhr., Sammlung in Rickenbach

(Thurgau). Fr. 27.- (Pfr. S., Fr. 6.-. E. H.. I. I. L., I. M.. K. R., I. T., I. B. B. je Fr.
3.—. Fr. W.. und R. R. W. je Fr. 2.—). Al. B.. Lhr., Langnau (Luz.), Fr. 6.-, Fr. B.. Lhr.,
W'stein, Fr. 3.—. X. Sch., Lhr., Littau, Fr. 2.50, Or. A. P., Prof., Luzern. Fr. 5.—. I, B.,
Lhr., RuSwil, Fr. 6.—, Karl G., St. Gallen, Fr. 30.-, Studenten-Sodalität Stan«, Fr. 30.-, R.
H.. Lhr'in, ButtiSholz. Fr. 2.-, Ungenannt Schüpfheim Fr. 3.—, Kath. VolkSverein Münchenstein

Fr. 6.—. Fr. St.. Lhr., Eich. Fr. 6.—, au« Zug: Gefundenes Fr. 20—. Legat von Hrn.
Schulinfp. I. B. Lang fel., Hohenrain, Fr. 500.—.
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Stellennachweis des Schweiz, rathol. Schnlvereius.
Nr. 3. Junger Primarlehrer mit Bündner-Patent, infolge Militärdienst stellenlos, sucht tunlichst

bald angemessene Beschäftigung, eventuell auch Bureaustelle. — Die verehrt. Leser werden,
gebeten, bei der Vermittlung geeigneter Lehrstellen oder anderweitiger Beschäftigung für kath. Lehr»
kräfte nach Möglichkeit behilflich zu sein und allfällige Arbeitsgelegenheit zu melden.

Sekretariat des Schweiz, kath. Schulvereins Luzern, Villenstr. 14

Verantwortlicher Herausgeber:
Verein katholischer Lehrer und Schulmänner der Schweiz «Präsident: W. Maurer, Kantonalschulinspektor, Sursee).

Druck und Versand durch die Geschäftsstelle
Eberle <d Rickenbach, Einsiedeln.

Jnseratenannahme
durch die PublicitaS A.-G., Luzern

Jahrespreis Fr. 7.so — bei der Post bestellt Fr. 7.70
«Check IX o,iS7> «Ausland Portozuschlag). Preis der 32 mm breiten Colonelzeile 25 Rp.

Krankenkasse des Vereins katholischer Lehrer und Schulmänner der Schweiz.
Berbandspräsident: Jak Oesch, Lehrer, Burgeck, Vonwil, St. Gallen

Berbandskassier: A. Engeler, Lehrer, Krügerstr. 38, St. Gallen >V (Postcheck lX 52l).

Hilfskasse für Hastpflichtfälle des „Schweiz. Katholischen Schulvereins".
Jeder persönliche Abonnent der „Schweizer-Schule", der als Lehrperson tätig ist, hat

bei Haftpflichtfällen Anspruch auf Unterstützung durch die Hilfskasse nach Maßgabe der Statuten.
Präsident: Prof. Fr. EliaS, Emmenbrücks (Luzern).

» -

KM SàiM
?gWgl! Ammoniums

'kansvll - kvilsalllnox
»lists « lZaeantie

Miislliel« fzsàg
Ws»I>sii Sie ilwtniiM iistsieg

Làkii. îià-kgM
n«

Stimmungen
lisparatuesn

lürlcii 1, vüodst .Islmali

Inserate
sind an die

SnvNcitas A. H.
in

Luzern zu richten.

Schulartikel
werden am wirksamsten em-
pfohlen in dem Inseratenteil
eines verbreiteten und sorg-
fältig beachteten

Schuld lattes.

Aruckarbeiten
aller Art billigst bei

Hverleä? Aickênvach
i« Kinstedeku.

Dta« «Oliitiiv xlvlvImiAsSlx« Vvdrtkt
or^isloa 8t« bsi Idrso vsvQ àisss vor
wiì àsr ill L?-, t'- unà àl-Spit^v kerzsstslltsa

wit àsw dv^öl» sedroibon.
8kdv!keàr „klMsi"

?r»dvn stellen Illnvn kostenlo» sur Vvrkllgnn?
ll. HV. l.e0 llsàlger >à voss l.eiprig-PIsgMr

vesinkeìîtion.
u l? l? a I Iu ist llas doste dlittol rar Desinfektion von Räum-

livkkeiton seller ^rt. >Visse»sokaktIioll kervorragsoll
dsgàodtst. kor Xiio-kaket kr. 8.60. kern er ompkskis Rattapao,
Vortilxnnxsmittel Kr Illtwss, Ratten, Lollvabvokäksr etv., per Rartoa
kr. S.—, Lellvabsnpnivsr kr. 2.—
ZiU. ollem, krollukt«. Lsillsnlloistr. 10, I-NSvri».

Kartenskizze
der Schweiz.

Praktisches Hülfsmittel
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Verlag: 206

Wwe.probft-Girard,
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